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Sitzung des 

Pfarreienrates der Pfarreiengemeinschaft Vallendar 

am 17. November 2022 

 

Anwesende: Andreas Barzen, Heinrich Brehm (Vallendar), Gudrun Dorschner (Niederwerth), 

Gaby Hahn (Urbar), Marion Hilden-Ahanda (ab 19:38 Uhr, Vallendar), Birgit Jächel 

(Niederwerth), Sabine Klöckner (Niederwerth), Pfr. Martin Laskewicz, Jürgen Strub (Urbar), 

Marion Strub (Urbar), Jutta Wächter-Ginap (Niederwerth), Josef Pfaffenheuser (Niederwerth) 

 

Beginn: 19:04 Uhr 

 

TOP 1. Präliminaria 

 Pfr. Laskewicz begrüßt alle Anwesenden; bis zur Wahl einer*eines Vorsitzenden übernimmt 

er die Moderation der Sitzung. 

 Pfr. Laskewicz drückt seine Freude darüber aus, dass der Pfarreienrat nun mit drei weiteren 

Interessentinnen (Frau Hahn, Frau Hilden-Ahanda, Frau Wächter-Ginap) besser besetzt 

werden könne. 

 Das Protokoll dieser Sitzung erstellt Josef Pfaffenheuser. 

 Es gibt keine Ergänzungswünsche zur Tagesordnung. 

 Frau Hilden-Ahanda kann erst verspätet an der Sitzung teilnehmen, daher werden eine 

Vorstellungsrunde sowie die TOP 2 und 3 nicht chronologisch abgearbeitet.  

 

TOP 4. Fusion der Pfarreien 

 Das Dekret des Bischofs zur Fusion der Pfarreien Vallendar und Urbar ist veröffentlicht; 

der neue Name der Pfarrei lautet: Pfarrei Vallendar St. Maria Magdalena 

 Die bei der letzten Sitzung des Pfarreienrates gebildete Steuerungsgruppe zur Fusion der 

Pfarreien hat bereits getagt und ein Konzeptpapier veröffentlicht, das allen Anwesenden 

im Vorfeld dieser Sitzung zur Kenntnis gegeben wurde. Die Verbandsvertretung hat über 

das vorliegende Konzept bereits beraten. 

 Besonderer Knackpunkt für die Zukunft ist das Thema Umsatzsteuerpflicht der 

Kirchengemeinden: Wahrscheinlich wird die Pfarrei Vallendar als Kleinunternehmen 

eingestuft werden können. Dennoch muss der gesamte Zahlungsverkehr vereinheitlicht 

werden und zentral über die Rendantur erfolgen. Alle Konten von Gruppierungen der 

Pfarrei müssen dazu zusammengeführt werden; es können aber Innenaufträge angelegt 

werden, z.B. für das Küsterteam Niederwerth. Zweckgebundene Gelder bleiben sichtbar. 

Es kann für bestimmte Aktionen oder Gruppierungen zusätzliche Barkassen geben, über 

die dennoch eine Buchführung notwendig ist. Zum genauen Prozedere soll eine 

Gebrauchsanweisung angelegt werden. 

 Der neu gewählte Pfarreienrat wird der neue Pfarrgemeinderat, ohne dass es eines neuen 

Rechtsaktes bedarf; er bleibt auf insgesamt vier Jahre gewählt. 

 

Unterbrechung von TOP 4. Fusion der Pfarreien 

 

Vorstellungsrunde 

 

TOP 2. Begrüßung weiterer gewählter Mitglieder, Berufungen 

 Frau Gaby Hahn (Urbar) ist als bisher einzige:r Kandidat:in aus Urbar gewähltes Mitglied 

der Pfarreienrates, das die Wahl angenommen hat. 

 Frau Marion Hilden-Ahanda (Vallendar) ist weiteres gewähltes Mitglied des Pfarreienrates; 

sie hat der Wahl zugestimmt hat. 
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 Frau Jutta Wächter-Ginap (Niederwerth) ist berufenes Mitglied des Pfarreienrates; sie 

nimmt die Berufung an. 

 Eine Einrichtung von Pfarrbezirken Vallendar, Urbar und Niederwerth ist möglich; 

eventuell können noch weitere Mitglieder aus unterrepräsentierten Pfarrbezirken nach 

Votum des Bischofs berufen werden. 

 

TOP 3. Wahl einer*eines Vorsitzenden 

 Vorgeschlagen werden: Heinrich Brehm, Josef Pfaffenheuser, Marion Hilden-Ahanda, 

Jutta Wächter-Ginap und Gaby Hahn. 

 Frau Hahn, Frau Wächter-Ginap und Frau Hilden-Ahanda kandidieren nicht; Herr 

Pfaffenheuser kandidiert nicht als Vorsitzender. 

 Gewählt wird Heinrich Brehm als Vorsitzender (einstimmig bei Enthaltung des 

Betroffenen); er nimmt die Wahl an. 

 Gewählt wird Josef Pfaffenheuser als Stellvertretender Vorsitzender (einstimmig bei 

Enthaltung des Betroffenen),  

 Es wird die Idee geäußert, dass sich die beiden Vorsitzenden als Vorstandsteam verstehen. 

 Ein:e Schriftführer:in wird nicht gewählt. 

 Pfr. Laskewicz übergibt die Moderation der Sitzung an den neuen Vorsitzenden.  

 

Fortsetzung TOP 4. Fusion der Pfarreien 

 Die alten Kirchenbücher werden geschlossen und es werden neue Kirchenbücher eröffnet. 

 Öffentlichkeitsarbeit: Die Entwicklung einer Wort-Bildmarke oder eines Logos bedarf einer 

genaueren Auseinandersetzung mit der neuen Patronin Maria Magdalena. Bis dieser 

Prozess abgeschlossen ist, sollte eine neutrale Gestaltung z.B. des Briefpapiers gewählt 

werden. Gerade die Entwicklung eines Logos ist eine Chance, sich mit dem, wofür die 

Gemeinde steht, auseinanderzusetzen. 

 Beschluss zum Pfarrsiegel: Bis zur Entwicklung eines Logos soll ein einfaches Pfarrsiegel mit 

Kreuz verwendet werden.  

 Es sollen verschiedene Gelegenheiten genutzt werden, Maria Magdalena zum Thema zu 

machen: Im Rahmen der Kirmes-Prozession Niederwerth, der Fronleichnamsprozession in 

Vallendar und einer etwaigen Peter-und-Paul-Wanderung in Urbar kann es Stationen zu 

Maria Magdalena geben. Es wird eine Predigtreihe in der Fasten- und Osterzeit über Maria 

Magdalena evtl. mit Gastpredigern angedacht (Ideen: Sr. Margarethe wegen Gastpredigt 

anfragen; Kinder- und Jugendliche, Firmlinge, Senioren etc. mit einbeziehen; Frau Hilden-

Ahanda bietet neben Pfr. Laskewicz eine Mitarbeit in einem Arbeitskreis zur Vorbereitung 

an). Gemeindepilgerreise nach Südfrankreich. Literatursuche nach Maria Magdalena. 

Sichtbarmachung der neuen Patronin in den Kirchenräumen. Diese Ideen sollen in den 

Gemeindeteams diskutiert werden. Die diesjährigen Rorate-Gottesdienste werden bereits 

zu Maria Madgalena gestaltet; verbindendes Element dabei soll ein Bild sein.  

 Gedenktag der Hl. Maria Magdalena ist der 22. Juli, im Jahr 2023 ein Samstag; an diesem 

Tag ist Gottesdienst auf Niederwerth, der von einem Projektchor aus allen Gemeindeteilen 

gestaltet werden soll. 

 

TOP 5. Prävention sexualisierter Gewalt / Schutzkonzept 

 Die Arbeitsgruppe aus Herrn Barzen und Herrn Pfaffenheuser hat sich bereits zwei Mal 

getroffen, um Vorüberlegungen anzustellen. 

 Dabei stand vor allem die Fragestellung, wer bei der Erstellung des Konzeptes bedacht 

werden muss (Gruppierungen, Initiativen, Personengruppen etc.) im Vordergrund. 

 Problematisch ist dabei, dass niemand einen vollständigen Überblick über die „Orte von 

Kirche“ in der Pfarreiengemeinschaft Vallendar hat. Dies ist aber dringend erforderlich, um 
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beim Schutzkonzept alle relevanten Gruppen mit bedacht zu haben; des Themas, sich 

einen Überblick über die verschiedenen Gruppierungen, Initiativen, Aktionen, Vereine und 

Verbände zu verschaffen, will sich der Pfarreienrat in der Zukunft widmen. 

 Herr Barzen und Herr Pfaffenheuser laden zu einem ersten Treffen aller Interessierten am 

19. Januar 2023 um 19:00 Uhr im Pfarrheim ein. Sie machen klar, dass das Schutzkonzept 

nur gelingen kann, wenn vielen Menschen aus unterschiedlichen Kontexten der 

Pfarreiengemeinschaft mitarbeiten. 

 Unter folgendem Link kann ein Informationsfilm des Bistums zur Erstellung eines 

Schutzkonzeptes angesehen werden: https://www.youtube.com/watch?v=qBo2BFIQXoI 

 

TOP 6. Richtlinie Energiesparen im Bistum Trier 

 Die Pfarrkirche in Vallendar wird in diesem Winter nicht geheizt, beziehungsweise nur 

geheizt, um Schäden an der Bausubstanz oder der Einrichtung zu vermeiden. 

 Die Kirche Niederwerth wird nur kurz vor den Gottesdiensten leicht temperiert werden. 

 Die Kirche Urbar kann bis zur erlaubten Maximaltemperatur aufgeheizt werden. 

 

TOP 7. Advent und Weihnachtszeit 

 Eine Übersicht über die Veranstaltungen in der Adventszeit wird im Gemeindebrief 

veröffentlicht. (Rorategottesdienste, Advenstfenster, Konzerte in Vallendar und Urbar, 

Veranstaltungen für Kinder....) 

 Die Gottesdienste an Weihnachten sind wie 2021. An Silvester ist Gottesdienst in Vallendar 

um 17:00 Uhr und an Neujahr in Urbar um 18:00 Uhr. 

 

TOP 8. Vereinbarungen für die weitere Zusammenarbeit im Pfarreienrat 

 Als ideale Uhrzeit für die Treffen des Pfarreienrates wird 19:30 Uhr identifiziert. 

 Weitere Vereinbarungen zur weiteren Zusammenarbeit werden vertagt. 

 Die neuen Mitglieder werden in die Emailadresse pfarreienrat@pfarrei-vallendar.de 

eingebunden. 

 

TOP 9. Terminvereinbarung 

 Um die Wahl des neuen Verwaltungsrates vorzubereiten und durchzuführen sind ein 

Treffen zur Wahlvorbereitung möglichst bald in 2023 und zur Wahl des Rates bis Ende 

März 2023 erforderlich. 

 Die nächste Sitzung findet am Montag, 09. Januar 2023, um 19:30 Uhr, in der Kirche 

Urbar statt. 

 

Themenspeicher: 

• Orte von Kirche 

• Vereinbarungen für die weitere Zusammenarbeit im Pfarreienrat 

 

 

Für das Protokoll: 

Josef Pfaffenheuser 

https://www.youtube.com/watch?v=qBo2BFIQXoI
mailto:pfarreienrat@pfarrei-vallendar.de

